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1» Vorbemerkungen
Dio in diesem Forschungsbericht enthaltenen Ergebnisse stam­
men aus der ZENTRALER IL2LR7ALLG2ULXC JUKGE ARBEITER (SIS) 
des ZIJ. Liese Intervallstudie wurde in den Jahren 1376 bis 
1330 als gemeinsames Projekt mehrerer Abteilungen des Insti­
tuts durchgefUfart«. Ihr zentrales Anliegen bestand darin, we­
sentliche Seiten der Lebensgeataltung junger Werktätiger' zwi­
schen dem 21. und 25* Lebensjahr im Prozeß der Veränderung su 
verfolgen, objektive und subjektive Paktoren und Bedingungen 
dieses Prozesses aufzudecken und auf dieser Grundlage den 
Erkenntnisstand über die Gesetzmäßigkeiten der Persönlichkeita— 
entwicklung im Jugendalter zu vertiefen. Wie bei jeder anderen 
Forschung des ZIJ sollen die Ergebnisse und Erkenntnisse die­
ser Intervallstuuie dazu genutzt werden, die Theorie der Ent­
wicklung sozialistischer Persönlichkeiten weiter auazuarbei- 
ten und die wissenschaftlichen Grundlagen der sozialistischen 
Jugendpolitik zu vervollkommnen*
Der Vorzug dieser Intervallstudie besteht darin, daß auf diese 
Weise dar reale Prozeß der Veränderungen dar objektiven Lebens— 
Situation—  und damit im Zusammenhang stehend - der Lenk- und 
Verhaltensweisen so abgebildet werden konnte, wi3 er bei den 
in diese Untersuchung einbezogenen jungen Werktätigen zwischen 
ihrem 21* und 2 %  Lebensjahr tatsächlich vor sich gegangen ist*' 
Dis Angaben Uber die renk- und Verhaltenawoiaon der 21jährigen, 
23jäbrigen und schließlich. 25jährigen Werktätigen beziehen aioh 
nickt auf jeweils andere Jugendliche (wie etwa bei der altersmä­
ßigen Auswertung von Querschaittsänalyaen), sondern auf eine 
völlig identische Gruppe von Jugendlichen*
So war es z*B« erstmals möglich, die zwischen dem 21* und 25* 
Lebensjahr eintretenden Veränderungen in der politischen Organi- 
slertbeit in der SED und in der FDJ in ihrem realen Verlauf zu 
erkunden, sowie die mit diesen Veränderungen im Zusammenhang 
stehenden Veränderungen in anderen Persönlichkeitsbereichen 
(z*3* in bezug auf die Herausbildung des sozialistischen Klas­
senstandpunktes) zu best3mmien*/Dazu mußten die Ergebnisse in 
einer anderen Weise aufbereitat und dargeatollt werden, als das 
bei Querschnittsanalysen üblich ist*
Boi der Analyse der poiiticebon Organialertboit in der SBB 
uad ia der PDJ 2*3« bleiben wir nicht dabei n toben, über des 
sieh von 13ntörsuobunga1ntorva 11 au Unterauobungslntörvall 
verändernden Gr$a oisioruossgrad m  tnforjaioren« Dasit würden 
wir noch nicht wesentlich über den Infoxwtio nage halt von 
Queraebaittsuntörwsiobüa^a hiaaasipöben* Bio Jungen Werktüti- 
een norden darüber btnaue entonreohona den Vorilndgmagon nstm- 
ptoytt <Ue Btslaobon 3ag gl. und 25« tobonaJato vor alob musso—
_
-Bin© dieser Gruppen ist dadurch charakterisiert, dsB die au 
Ihr gebärendes Jugendlichen salt 21 und 25 Jahren konstant der 
?£J angobörton und zugleich Jangs Genossen waren*'-In «iner 
sselten Groppe wurden Jene Jugendliche sassmatjgöfö&t, die 
ait 21 und 25 Jahren konstant der FBJ ajogehörten und aaBerdeja 
zulsobsn ä m  21* und 25* Lebensjahr Jangs Genossen wurden*] J 
Die 4*rgobnisse dieser Gruppe sind besonders interessant, weil 
sie die positiven Veränderungen ln den Bank« und Verhöltons- 
weisen junger lorktäilger wlderspiogein, die sieh entschieden ? 
haben« den Lebenssinn der Eoümnistes m e  Mchtacbour ihres 
eigene» tobeos werden su laneooyfeinö dritte Gruppo setzt sich"' 
aus den Jugendlichen mxmmmw die zwischen dsza 21* und 25* 
Lebenswahr konstant der WS3 angeboren (ußd^ o^tstr^ icht-dteo-Jeg ? 
aur B4U?tcl goiUaäeö haben)» »Bie vierte Gruppe sind Jene Jugend-* 
liehen* die zwischen 4m  21* und 25* Lebensjahr vorzeitig aus 
d<m Jagsadverbsjad ausooheideaf- die fünfte und lotste Gruppe 
Jens, die bereits vor dem 21* Lebensjahr aus der FDJ Quasescbie-* 
dem waren*
Lieaa Grupps» unterscheiden sich erwartangsgsnsüB sehr stark 
voneinander, s*B« hinsichtlich der oingo trete non T r^ünderan- 
gen in der Ausprägung das XlaasoiMtandpuakiss, der gsaGllochoft- 
liehen^  Aktivität mm* Interessant© Zusassacnhäogc bestehen aber
auchvWischeB den Veränderungen ia Familienstand,] der Quaüfi- 
Ration uaw« (-Mu u«. w  w«u cB:() __t.
Wir haben diaaaa von Gaoroabalttaanalysen abweichende Bsrango- 
hon an die Aufbereitung und Auswertung der Srgebaisse hervor, 
weil sieb daraus Besonderbeiten für die Darstellung der Baton 
ergeben« Sa aacboa sich Brläutörungen notwendig, die von Leser
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usö -bödingungcm 4er Haltung junger Verfetütigor aur FBJ oind 
in ihrer gruadsäfcslieben ibaaearjo boato noch voll gültig
Ela mafaeaoGdor Swmolzwsgabez'lcht über die kat^iekluag dm  
aosialiaiiacboß ElaamahomätmlaQt dar soaelXaehaftliebou Ak­
tivität und dor politiscboß Organlalertbeit ts i’oroo tfecbael- 
bozlßbuögn a wird sagaawärtlg erarfceltot-*
2+ Xia ilit^ iiod seä a ft in  dar aaö lg .d a ?  PBJ -  
&atwJg&Za9g£p?osaiw» aad SäBWswabäags
2-1* Su «isrigea m soatiicbss .r&saataiflasa blshoricor vuter« 
auohane^a sar p slitlsobos Ita^alAiertba&t
Bla 1370 iß uasorea usterauchuaööa Slblicsh, d ie uitgß&®&-
aaisoft iß  de* SM  uad iß  dar P U  ^alir oder »sa ig e r  is o l ie r t  j 
vsseiisaadsr 284 .teteaeliteä» IM -T a b u la  ö w  w&os^ilaxjitusliö 1373* j 
4os SU HR«öe eaebpmiesöii, öoB diese-- Toa^ tisastirslsa grobles»- j 
ticsefc la t  uad w r  a ll*®  b e i der Im lysa  beatoiieader 
hasgp m'lmb&Q S «  polttiaefceB -CSa^aiaiArf&ttJet dor Jscge&dlie&ii» j 
uiuaroeiia uflü ap eres «aö^atliöljäö £«yob«XiofakQitsi^B3alöE wie j /j 
s*B* das S im a  de« aaa ia lia tiacbaa  idaaiWßirtaDä^a&ktoa uad der~"j 
geoaiiiielsaflldefieö dätttriiSt aodararaelfcs su  £ei£a?ba£ie& later»* j
p reta iioosa  m& cblaBroigäruusea PÜiirea kaa»*] S ir  £Ubso& ä s e -  j
fealb «a  d ieser & t o lle  zuö&e&et .dapgefcsisa® dar gesaustes atuäiu 
aa, Ü 8 a ls  ££@»«0$ tf& ^ ia tlv  fttr .$xage Büccu^etatigo iss da? I s -  
d m tr ls  asi Bads de?.. 70er uad ssu Xegias* der 90er dahre. anoMKihai» 
aerdea Stürme a*
•^b» 1» üit&liedscäftft ia 4er S££ «ad 1» dar P U  bei Juagea
3aru£stätigen der i^tsstria i» 4er (1373 f B « 4254)
SBSi . t u &§lei£
absolut ia t'TQsmnt
Mitglied Mitglied mit PU- 
Puj*EtXaö
431 10*1
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Slehtaitglied SltsUea ohse BU- 
Fuaktion
2163 51,o
liiebtaiiglice Kiefatoitgliöd ÜS4 1u,t
4254 100,o
Ptir sich betrachtet, beträgt def O^gastaterungograü dieser 
Jiigead liehen in der S8S rund 20 Prosoat, io der Fltf ruoci 
92 Prosont* Dia Tabelle oacbi jedoch auf enge Beziehungen 
gwtoebea dar Orsranlslerthelt la dar ä&b uad in dar FBJ auf- 
tsSKräoars, die vor alioia darin saia iUiadruofc &«aaaof daü von 
den jungen Genese©n alt 93 Proscat deutlich mehr io der FDJ 
organisiert .sind alß von das nicht der Mi sageöhroadca 3ue- 
pjjj Borufat&tisea alt 30 Koch deutliches" lat der
Erstehende Zuea^aeebaag an der Tatsache erkennbar, dab von 
den jungen (JoDoeacn 51 Protest Funkt losen te Jugend verband 
aueüben, von den nicht dar s»D engöbbrondoa jungen Borufatä- 
tigen dagegen nur 16 Proseet*
Be trachten wir auderdeia dio Auswirkungo** dieser Zasass© Chan­
ce*** uf die Ausprägung der ideologischem ürundpoaitiemom, 
eseoplcriaeb äergeetollt an dar Identifikation alt doxa kar- 
7.1e3auo-boni3isnjuoj -
Sa balle tat Aueprägung der Ideatlfikctien alt dea SBarstiLs- 
muo-4.cnialuiaus bol Jungen Borufatäiigon alt 
uaterschlGdlieber Orguaialorthölt ln der dbb 
und In der P£J (1373? H « 4254)
Gruppe Grad der Idoatiflteatloa alt dem Marsio-
sua-I»o nlaisaua
positiv negativ
uns in— ©ins©— eingo— uneln—
 ..........smotiv, ,m>bxäsM ~ aotoäoict iiosehj.
Gostnutgruppe
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3SI>-H 66 31 ' 2 1
25 52 16 7
FBJ-d? 46 44 9 2
■41 33 43 14 5
- m . 19 47 20 1
69 29 2 1
ssiMi/ro-M 67 31 1 1
^ m ä /p w -os 56 33 3 3
SEXHSH/FUJ-F 23 56 12 3
SS1MJ25/FJ»-K 29 52 15 t.s
SSS-pHM/FBJ-EM 15 43 22 15
Bio Sliek: auf üm oberem Doll de* Tabolle seigt, daß sieb dio 
F&J«?Uökiienäa?0 io Ihrer Baitag sust 2öWLieimiö«£cnIalöc*iG po­
sitiv voa das PBd-BitsHodoro ohao ^uoktioo abheton* dieso a lch  
wieöorues positiv voo coo ctobt io dar PBJ örgaßlaisrfcQo Jugend- 
Xloboa uatoreeheideQ* Erheblich größer Blad 3©dooh die Beter« 
ädchiedo smdoobeo d&a dungoa Geoosoon uad jenon ^ungeo Beirufe-»
slorfchoit io dev 2BJ In den drei OnteufßmbUösslQtorimiXoD ge~ 
ssiJtfixar* Buse feitpuökt de* ersten Getsnmataag (1376) betrug 
des Burebsobnittsölter de* iuogen WorktStigea 2t Jahre, sust ' 
Zeitpunkt dar dritten Vntersacbuog (13S0) 25 Jabro Csoosuera 
Abgaben a. Vcsrbmasrtomgen)«■
aürattg ^ 11* ^ 1  i^ m h ^ 1
gab» 2t Grad dar politischen Örgeniolorthoit in der FbJ 
1976 - 137 B - 1990 (Gesamtgs*uppö* Geacfalechtor- 
fpmppenj ü 616)
Zeitpunkt Gruppe Mitglied kein Hit gl«
mit ohn© jaebr (susge— 
Funkt* Funkt* cebieden}
1376 Gesamtgruppe 33 54 13
1373 Gosamtgruppe 32 44
r
7 ° 24
1900 . Gesamtgruppe 22 33 45
1976 männlich 29 56 - F .  _ 16
1376 weiblich 41 50 G  ^  '• c 9
1370 männlich 29 41 *~r't 30
1973 weiblich 39 47 15
13B0 männlich 19 30 u-> . ' 5:-."' 51
1300 Yjeibliöii 27 40 «.*’ -r . 33
Von doe etwa 21 jährigen Auzumn Werktätigen gsti&rteg Ci976)
97 Prozent der FDJ an« vier Jahre onäter von das m m  etwa 
29.jährigen nur, noch 55 Prozent»
DioAuoY/ortang der i3üDK>-ropräaonta tivec *&0£»>l<xxa tudio 1979” 
ergab für die 21Jährigon jungen Werktätigen im Industriobe- 
reick einen Orga alsieuningagrad von 04 Prozent, für dio 25- 
jährigen von 63 xi*oseat*7In der ZIS~Popuiatioa sind offene 
sichtlich von don 25Jährigen weniger iä Ju@qndvorbana orga­
nisiert, als das im IIB-Durohacbnitt bei dieser Ältüre^ippe 
der Full Ist*
Bei den isolbllcben Jugeadliohoa ging der Organieiarungegraü 
von 91 Bnoacnt auf 67 Frozent zurück, bei den männlichen von 
04 Prozent auf 49 Prozent*
Der relative Anteil derFunktionüre ai allen &l%iieeorn botru, 
bei den 21jährigen 37 Prozent und stieg bei das 25 jährigen 
(trotz oiaea erheblichen ßilckgangoa io absoluten Sablen von
200 auf 137 Jugend liebe) auf 40 Prozent an* Hoger Anteil an 
Mitgliedern mit Funktionen liegt deutlich Über dem Gesamt-
durofaaohaitt des Verbanden* Im Jahre 1976 waren 535 300 dor 
insgesamt 2 100 000 Hitgl lader gleich 27*9 Px^ osoat in Funk­
tionen gewählt worden, 1991 waren os 669 QO0 der 2 300 000
Mitglloder gioiob 29*1 iroscnt*
«ie ia Verband insgeso&t übten aabr $<öibliebe als tatitittllobö 
JageoAlioiie /iO-FiiDktle»eö qu&*/^976 waren 41 Vroeoot dor 
wo i L. liebes Jungen Werktätigen in ein« Fr0-#ttaktioö govsählt 
v,ordoo gegenüber 23 Frocent der tnUtmliöiietu für 1300 lautes 
die entspreche ndeti -rgabn lose 27 bi;®* 20 r rose nt»
✓
Bia Iklngssakalttkerarelatieo swlsebsu de® Örcaaiaierussflsyad 
1370 und 13S0 veraittelt einen Siabliafc iss ßsti FroseO-. der 
vor oiola, gafeaadea VorRo&erungSBii»
Sab» 3» Vafttoäeruug dar politisches Ör^nisierthölt In 
der S W  13y£ bie 1330 ( öesas^i^apps i £ « 013}




Punkt# B iskt« srebr
Sitglieö snit Punktion m 33 28
Mitglied ohne Sanktion t? 30 45
kein Mitglied lashr , 12 85
(Bio Pabolio ist sötlenimißa
./
su lesen»)
Von daa Junges OerktSil^a# 01g 1370 FBJ«3,unktioaBre waren 
, (33 fressest der Cle£a©t|p?£igpei aufch als
25 Jährige isKBerkin Boeb 72 'fräsest der F&J au* fcur gseößta 
Seil iroa ilioo» wiedämoa als VerfeasusaktlyistGä» Von de» Sit-
- , i i ^
giledord oböe Punktion (54/£*paeat) arbeiten dagegen mir 
»och 5 5  Pros so i in der K3d alt# Xioöö SetgenflfcerStellung un­
ters treiehi caohörüßklich des sich beroita in Querschnitts- 
Qaelyeoa aadeui&sdeü fiait^licdaoaartBarb«itaaüar.n äija£lttß 
der Ausübung von Vorixj adsf uaktioaea, der tfahrcehisung konkre­
ter Verantwortung ge©anübor des PBd-KoIXektiv*
Von dar Skllgruppö der Jungen Aerktäiigsa* die bereits als 
21 Jährige aas de® Varbaoä eiiagosebioden ttaran» worden danach 
nur lir *• rose nt wieder £8r den Verband gosoimon - also sehr • 
kleine Sshl gegenüber de® groiisn 4»teil derer» öle nwlßcben 
aeüi 21* und 25« Oobeasjahr aus de® Verband aanachieuetu
2*3* . Bis ^it^iüüöühalfe ia dar-
bei der FSJ steiles wir Smx Orad dar C&^ aialeril*ai.1t iß 
dar 2£S> in 498 4»ei "IstomlkiS ^ ^cadSbswt
gab,. Ai CLrad dar pollbiscbea Sa^ntaiart&eit la das» 05222 
■ 1376 . 137B -  1 »  <äe8äat&E*3»p** B •« 616)
Seltgecotet . QxvgpiS ■ - intcll. .der $sx®$ßm iktma&m®
1376 - 6ee&mtjp?si$pQ -43
t/lö iSemotgregi^ e 25
IM» -«•* 419 M»
öesaiaigrugfo
m*- <•►• *©9 -99 ' >9: 4M» 9M- -©Nfe- 4M MM
31 .
m* m  m , MM <M9 Mfe mm i*»' >9i-
1376 aßaaliob 17
1376 'wiüMUte- 2 4 ,
t37s; afiäeti&ti "3 4
T3?&: - ■mi&Xlvh, ■ m
1300 s^Nftliöb 31
13&5 ■ ws ibHeb - 3t
bst .sirtoll der- Juanen S&ßösaöö astrariafet «feet $m ia ia il in äeä eii4agffefltM»3e& fcltersjpwsjpefc* .wrc iß 
tativea ^Katelaactftuäi* 1379** feestitafcttoi mmäe {3£3Stec&0» IS 
Proscst* SSjis&igi** 3S fronest)»
|w o^^ m^|cig^9rat©a slak^ '
VOÖ cua 436 ^Ußeöa crfetltieöa, die 1376 m«ih uißbt 
Partei dar ixfeeittfckloabe ^ ogatetaa* .«Hxtieä' bla 4900 - kmmsomt 63 gioiab 14 SvasoBt der Slftbtsit^ioäar in dar
- i'artöl w&gßstom&fa*
2»4* I>ie liltgiiötlöobaf t in der .*SD und in der FBJ - 
kombinierte Analyse
BaAspreehaöd der eingangs bogründeten Botwsüäigkoitf die Mit- 
glioesobait in dop S&VD und in dop FBJ ia ZuomsmnhQQ^ su bo- 
tpa&iiteöl izifoimeren wir «Jetzt Über die kombinierte Auoprä- 
guag beider Mi tglieda efcaftan * und zwar zunächst Über die Häu­
figkeit bestehender ucpplungoK in den drei Intervallen» danach 
mit Hilfe der BüngösehnittkoppGlation über die Veränderungen 
dieser Kopplungen»
/ ■
Jfab«: 5» Grad der politisches Orgahieiertheit io der SB© und 
ln der ?£d 1376 ~ 1378 - 1930* kombinierte Analyse 
( Gesamteruppe und GescbXecbtergruppeni H 6t6)
Zeitpunkt — Gruppe SSD-^itgXiedor SBb-^ I io htiai tglie&er
und und
FSd-F • FBJ-S FWW3Ä FEd-F FOT-if . F&M3J
1376 Geeatatgruppe 13 6 (a 0 19 43 13
1373 Gesasztgruppe 16 8 2 17 35 22
19SQ Gonaaitgrüpp© 13 10 7 9 23 3S
—- —■ *»— — — — — — wm im « <•»■Mb -.*» IM «•»«*** M  ©•- M*:—- «. —
1376 minolioh 1 1 6 b n 0 17 51 15
1376 weiblich 13 6 Z.M 0 23 45 S
1378 mänalicb 14 7 14 2 15 35- 27
137S weiblich 13 10 1 22 \  35 74
1330 oännlieh 13 3 1 1 3 7 21 41
1330 weiblich 14 13 4 13 26 30
Wir Bchiieöen au nächst ©Ino ©abeil© an* aus der die yorSaderan- 
gep der politischen Grganisiertheit ln der SED und in der FDJ
zwischen dem 21» und 25» &Qb&m$aba? in Fona einer Längsschnitt*« 
kcprelatlou zwischen dieses beides Zeitpunkten deutlicher ab­
lesbar sind»
gab« $» der poIltlBobea ^^aalolartboit; iö  &*$ SJSD and ia ßes*





Art dor EltgUedoobaf fc
15T6 (aijaisEias)
1 & < » & &  üiäa-2H 
H > M  P&T-& ifOJMBK M - *
gssn-m' SÄ0-4Ü
» M H »
&3 13 n m *%i uod #ixr~i? 33 - 27 13 0 0 Q
35 'S ■ ä & M 14 1 1 io- 0 3 0
a 0 ‘ - ÖSIHS uad f M * m 3 7 1 0 0 J
itr 19 ; UM*#m uitft P M - $  ■ ta 5 3 28 34 ■ 35
300 43 *n& $$?•*&. 16 13
t
r «7' 99 132
73 13 . m > * m  <mA MkS~m 1 k 3 1 7 Si>
& 1'9£30' S1 u •43 §6 140 232
13 10 7 2 23 36
ietracbteu wir die sswlsoben des 2 1. und 25. lebenöjöür 
eingetrctonen Veränderungen in dar Mitgliedschaft Iß der £15 
uac la Gor PU Iss lusa^ sBenliaag« däaa kann footgestolit Wör­
dens
Generell haben wir ca alt z m l  jmr&mätzllzbMü- M.uämmm....m 
tun: Sineraeits haben wir oluo deutliche MunahBe des Anteils 
der .ragten c-anosae« von anfangs 123 gleich 1i Prozent auf1 
IBS gleich 31 prescht zu verseiclms« Andererseits facht der 
Crjaslal^ gttit^ arad in der P U  ven anfangs 535- PöJ-6£itßIia»
Gero gleich 87 Prozent auf 34t giolob 55 Prozent erheblich 
ga^okiPpÜr des Partelfcsra iß der PU bedeutet das reis <juca~
- titattv geooboß natürlich eine ürbbbung van ursprünglich 22 
Prozent (von de» 535 2 1Jübrig:en PU lern sind 113 Junge Genos­
se a) auf 43 Brosest (von den 341 25jährigen PU lern aisd 145 
Genosnoa)• lioaor/hhbcro relative Intell Junger Genossen hängt-• 
Jedoch su einesa beträchtlichen teil ®it daa arnähnteu verlost 
an F U —Mitgliedern zosassaeo« -
Ile differenzierte Analyse der' fcoabialerteB I&ngosebaittkor- 
rolatioc 1376 'sul 13G0 (0. fab. 6) lädt folgende interessan— 
tan Aüaoages zu: __ ' . . .
Suaächat ist klar erkannter* daS die Mehrheit der zwischen dass 
2 1. und 23. bebonaj.ahr aus der P U  suasefceide »Gab Jungen Werk— 
tätiges nicht - ln' der 213' von den Isssesasii
135 Auagcachiodenen gehdren 86 Prozent clciit dar ddü an. 3o 
darf ober nicht die fatoacbe übersehen werden« daü auch von 
den 113 2 1Jähriß0ö Jungen Genoeaen, die in GcrPBd organisiert 
waren» Mir: zu» 25« Lebensjahr isaaerhin 28 gleich 24 Proaeot (!) 
vorzeitig auasobaiGeu, und zwar Von 83 Genossen eit JU-PUßk- 
tiones 13 gleich 22 Prozent« von 35 Genossen ohne PU-Punistio- 
aon 10 gleich 23 Present*
Von den SB neu auf genoasoene» Jungen Genosecn waren uraprüng- 
lich 62 gleich 31 Presse»! in der P U  organisiert* 20 von ih­
nen waren PU-Pusktloaür©. Mit 25 dohren waren aber selbst 
von diesen neu aufgoßoesaona c Genossen nur noch 51 gleich 75 
Prozent Mitglied dar PU. Bei 11 von ihnen (davon 3 -Funk­
tionären) wurde demnach in der ersten Soit ihrer Mitglied­
schaft io der Partei ein vorzeitiges Ausscheiden aus ä&® Ju- 
g&aäverbaaä zugoLassen!
Lao bswährie PriasiDt daö der wtobtigQtc Auf trog eiaaa $w»
S©ö Ganasses darin besteht t aktiv in der P U  &u «irkas, su& 
offeasicbilleb laaer wieder hemxät @ensebt und keuse^ueatar 
darehseoeiai eardas*
Dm  gilt .tmt se sehr mit dem Blick auf ISg^rsgröaeßtatlvs -x*» 
GObcXaae gu d tm m  Uacbverii&ii« Aas der- "SäßDlsacßtudic 1373* 
liog kexvcr* dsB Present der iut&en Gesoacea un­
ter des Jßßfeö Berufstätige« cicbt Im* hiebt mehr der P U  
bsgebhres* feab dem Altar der Milchen differenziert wä­
re s ea y Prosest der tö- bis 21 ilbrigao* 4 Prosest der J£- 
bic 23Jäbrißca*. 11 Wim m &t der 24J8b3&8&b uad 13 Prostat der 
eimm 25JäbrIsöa# Hierbei ißt nceb su berüekoJk&iisec* dad der 
Ae teil dar iuogaa Gesessen iasgosast von Mteragingspe au &1~ 
tongrup^e Seisiiaaieriieb steigt (bei des Jurn^ e© Berufe täti­
gen von rund 12 Proseat lei des ISjährlgöö* über 1ö Proaoat 
lei des 21 Jährigen auf rsmä 35 ürosa&t lei des 23 Jähriges)*
Dia iLCEEÄioiertö Anelyse der YeräMeruagö-a cwicehen dem 2t* uad 
25# leboa&jafer hiosiebtitöh der politisch®« Organisier tholt 
ia der MgL uad in der F U  sacht siebt suXatst auch eicht bar, 
daö eicb der 4 stell jener Junges Werktätiges* die weder ia •
der äl& noch in der P U . .orgßalßisrt eiec* von 73 gleich 13 irew 
sest bei des ft Jährigen auf .232' «gleich 39 fronst bei das 
25jähriges erhöbt,
Bia «inlßgs dar Ucteßocbaag ela. Xstervailobuii® ermöglicht es 
suar# die Brosease deutlich tsupftobes# dio mit den ersehnten 
Veräadänrngea der politisches Orgösisiertbait in der 32B und 
ia dor wm iM anderen FerebßUcfehoitebordiöb im SösoBsaccbasg 
stoben* In dieaer ^ gHobleit ist der tmaoMero von Ister- 
vallötsölpscG eu *»tarQ»^&t diene irossaae erfasmss su kbacoa, ~ 
«uräe wie folgt vorgötgaz^oß* Die Gosestpepulotion wurde io s»b- 
w w  feitpopulatioasö aufgeapaXtos« die sich durch aöaraktari- 
ötieohe YerbMeruagöß ihrer politisches Qrgsaicisrtbeit swlseher 
dem 21* uad 23* i&bengjah? (d*h* swlsoben dem Intervall 1376 
u M  1930) vose inender imtestiebetdaa* Bg bandelt sieb m  töh» 
geado fünf loltpopulattomBi ^
m  w  x/%3ß - s/as 
Siatt. t7
(1) Juoga s%rktätiKö* die mit £1 Jeteaa sowohl der sse 
als gacsh 3er PXtf «jäsahiSrtöEj usd bei desaa 3as buch 
mit 25 Atewras
die mit 21 uxsö 25 3abi*aö w  der
(2) Josse Wsrkt&ti&e, die sött 21 Jahren mir in der P W  
Dicht ober in der orEönisiört s»re% uzsä die 
25 Jahres sowohl der s&D eie auch dm?
( 3 )
(4) Jaose Werktätige» die swieeban dem 21« and 25* 
Lebosalebr aus der iSd eusgoaobiedöa aiad uod Dicht 
der Sie «nseböreö
(5) Jua^s werktätige* die bereit» eer dem 21* l*efeotä&J«hr 
«es der P W  «uägesöfcie&ea ®mrea* Dieht ööu 
am «mräea «ad auch siebt der SED
Eit dieses füai goaeu 
gruppen aeräes ißagaeamt 523 gleich 86 fzüttseaf. aller 616 ia 
diese icoapleate Auaroartoäg eisboaogöaes 4uö0 *b w 
erfaßt*







2*3« Politieohe ütr&anisiortbeit, Klasseastendpuakt und 
gosollaoboftlicbe Aktivität
Vm öle Vorssögs von I&torva11s tadlen voll nutkoa su keimen, 
Eflaeeu ««f ähnliche ..olso ansb die lorgballobkol^ibegolofae 1b 
ihrer Ycr-aaconinp: zwischen dea 21* uad 25* Lebensjahr bo- 
trachtet worden, su densn ^ usonsaonbäng© eyssrtQt werden* Boa 
betrifft vor allea die &uaprä$*ng das oesigliatiaehan 1^ ^ » »  
ataodpuoktpa uad dag ^ eaellsofaaftllehso Aktivität* Bar bereits 
ereähnte ausführliche Porscfcungaboricbt der Untersuchung ent­
hält hier da taillier to Informationen» 2®. Hahrnes dea vorliegen­
den Batarials beschränken wir uaa darauf, die TerSodorußgeu in 
der politischen Organisiertbslt io der B m  und in der FDJ su 
den Aussagen der Jugoodilebeö darüber in Sesiebnag su cetsnn, 
wie eich in den letzten drei bie vier Jahren ihr KlaseoßateB&» 
puafct und Ihre Aktivität iß gesellschaftlicher Hinsicht (aaüer- 
halb der Arbeitszeit eatwiekelt höben*
Io der abeehlioBeaSen Untersuchung 1930 wurden die 25«Jährigen 
Jungan Werktätigen gebeten* salbet einaaoebätsen, sic sieb ihr 
Klasse aateodratakt entwickelt tat£ Sie sollten aagebsn» ob er 
fester geworden,. gleich geblieben oder Je tat weniger fco bist. 
fabeXle 7 ioforadort über die Srgcbnlaße', dlfferonslort nach 
den ia diesem Zeitraum eiagetreteoos Vürößdorungoa in der poli-
tlafthftn Qr'pmn ia i at» thaf tu :
Sfeb« 7s Solbotalnschätarun^  der Oßtwio&lusg des sosialisöL- 
sehen SXassenotaricpuafetee in Seitraim der leisten 
3 bis 4 Jahre
Teränderuag der politischen 
Grsenisiertböit swischen des 
2 1« uad 25* Bebsns^ ofcr
Sein Klassenatandpuniit ist 
fester so gebile- beute
gewor- boa. wie weniger
den er war fest
C D  ait El und 25 Jahren aowahl 
in EB als euch EBJ organ.
(2) mit 21 Jahres nur in i13J#




(3) alt 21 ubö 23 Jahres nur ln 
der SW* nicht in dar BEB 12 73 15
(4) Einehen des 2 1* und 25# £©-
bonslahr m m  dar MWf auage*» 17 
schieden* nicht ia 3&D crgaß#
66 17
beiseite vor dsa 2 1. Bebeas** 
^abr aus der W S auösesohie-« 









Ia der §$© aad ia
wYß -*•*- i/13-- — / wti
-IsU 20
ÄlteSea «rlr um» map auf die i&go baisse dar Goo&aß&nsp&a otUt- 
sea* so ktostoc wir lediglich ableiiea, das dio misten Ja— 
gosdliebes diso XoBgiass. it&s- iUasae^ tasöpußktes icatatal­
los ;oio weiteres Yiartal eine i'-satisuos ihr&s Klaasosatsod- 
p m k t m  «sgi&l; u m  bei iS.jrosaöt als mtekgasg dar ideologi- 
aebcm SioMteaf tigkelt su varsdioh&e& Ist* Ia der* fUcf tfßter- 
gstippoa .salgt sieb jococb ei». völlig «ö4ei«* 'Mlütß:ia -
^itsileoar» öle bereits Juage Ssses/sas waren oder es ßwisebes - 
das 2 1« und 25-* lafesssgabr ms’öäa, alßs ia ihrer i&eferb&lt ia 
Item? B>W4^ taajasaagig.ieklua^ - voflMSf^ boaaaaii &a? lesui^ o von 
ifaaeo stolla» raefeblicrttoBd fest* das ihr ^ laäaaostaö^ iaiikt 
Ja tat wsalgo* fest lat* tos 4©«' ^ sips b'orfct&tigs»#. die sait 
2S Jahres asete der S*&3 etigebören <datar^%»pa 3} bow* eia vor 
d«:2§» l*otegfBsJaiir aus ihr ontfssiMtldoB (;fatcrgru.ppe_ 4) Äußern 
die' aelaton, daß sien Ha* i'-laasoüstaaöpuöUt siebt v-a-Undort 
hat* ßie Äßtoilo dar Jugendliche» mit- stabiloroa Us»* wenlssr 
stabilen 'Jßoaitlaaa* hält sich die cosse» amte-die ootstea dar - 
scteoa vor ihres 81* Lebeaajahr atu der J*2J euageaebieöeüoa Ja-&A*w'
ge»öliebes verwolses'saf Eoostoos ihrer loaitiocQ s, feg t eia 
Brittai" gibt Jedoch weniger stabile Pcsltioeaa sat erScaasexi*
V^vVX
Ia ihrer gruedsäislletoas ffcafisas atioaon üet« direkt®» *vassa* 
©a» der Jt^s&llcbaa -über dio ä^ twloklusgariebitiiig ihres Slaa- 
«aabattuHtaaias ait ir^bßiasae Überelc» dio .alt Eiifo stoa- 
dardisiortor ideologischer iBdlkafcoren göwoaooa mrdoa^' £a 
Poreotraagaberichi der Xntarrvallctudie gebest wir- dersur aus- 
llihr lieber eia*
faboll© 8t Selbotoiafjobätzaas t o  Entwicklung t o  gesell« 
ocbaftlichen Aktivität ia Scitraiaa t o  lötsten
3 bis 4 «lato©
YoröndöriiBS. der politiocban 
t o  21* und 23* Bcbenaiöba?
La es Ist ao ioti bis
aktiver gobliabec tot»
geWEisii fj,@ as ü3? «saiger
aktiv
(1) ssit 21 t o  
SED und PBJ 37
♦> 44 13
(2) alt 2t «latoa mir io PftF*
mit 25 Jabron ia t o  30
arep ■ - pfpgsg^ ’t ftyt
(3) ait 21 und 2 5 4atoß tm






(4) sa&seto 21« und 23# Be* 
beoa^abr mm 2BJ 
schieden* nietrfc ia Si 72 SO
(5} bereits vea* 21» Istos« 
jonr aas stw auQsosoniöcc 






Obwohl dis Aaeeagon varfeältaiaEaöÖig globalen Charakter tragen, 
t*etsa dio Catorsöhtöde sslsöhaö den Untergruppen sehr t o t «
1 tfth iß EMläiSilSljBßä TttP aiS ilti^  m#* jSH
2«ta»a bereits iuage Genossen «sasa htm swlöühea tot 21« und 
25« Bsboasjaba? ia dis Partei sufgeDOtaaen stosa  (Untergruppen 
1 t o  t)« haben erhebliche Portaobrittc ia ihrer Aktivität eo« 
mcbt*
Aus oiaor ölfferccsierten Asalysc der weItararchsriiXi0U0a ictwiek.— 
luog swiacben des 2t* und 25* Zerhsasjahr (cuuJT«u^Graulitsögsbö- 
-ricbb) gebt weiterhin hervor, daü enge eehaelbeslehungon sw.u- 
oobee des Veräüderttügen ia der jäolitisehes- OreaalBiortbcit einer«' 
gelte uod suftrcterdes Veräodavungai! ia der wolta sncchmUlcfaen Po- 
Bit Ion sBdersrseita oaeiiwaisher Blad« Während voa sc» ia der >'2® 
und in der £&? öri^mlsierte» Jugendliches {oioGobiicülIeh derer, 
die ssöb äe'3 21. Lebensjahr in die : artet asf&ctianBws wurdar,) 
rund SG Brosest ktmataat atheistisch arlaatiart sind and colo 
olszlgo? yc-n ihoes rell&itfo Ist bnw« wird, 'ist der Anteil der 
konstant, atheistisch elagaBtelitoc äu^sdliahen ir* das. übrigen 
Gruppen deutlich geringer und der-Anteil' isdiff^restor Jugoccli— 
eher dafUr ^ebüer* Asäerdaa ~ bö4' das wollte wir peaoa&ersi her« 
Vorlieben ** erhöbt steh in 4ms übrigen arueuoa der Anteil der roll« 
fiUygoa Jufwadltefach'vos urgnrGgÄiieb sechs Jgawaoat auf- letätlich 
sehe Proseat«(toafeaaosders durch Suwcchs eus den ani'Ungliuh weit«
anschaulich Icdifferectsa Jugoadlleboßi)*
Auf die Geaastgrupp* boaogen vergröbert sich der Aßteil religiös 
Überseugter JaBgcr Werktätiger väa 4*3 frosaat bei den .aijäöri— 
gen auf 7,4 iroseot bei de» 23Jlhri||öa# Es besteht kein Gweifat 
daran, tl@3 die Ausbrcituag weileocchaul leb tödifferester baitua« 
gen uad religiöser aaffaasusgca bei eines 2c 11 dar .dugo&cliübefi ■
, durch 'öia ysrsoitigss Äösssiisiaos ■ mm der 2ÖI gefördert worden 
kaae, wie woltaßacbaulicha Ix&lXfare&ff sMtreraeitxj dsr palili« 
seboa Grgaaiaiortbeit eöigogeewir itca, Ißcbococdere die Bln&xag 
aa den Jugo&ävsybasd verringers kaue«
fiv bestätigt sieh huch unter diesem Blickssiakel die Tüchtigkeit 
der ia' des rorscauagoher ichtan des XX3 der- totstes Jahre häufig 
- eathaltaiicri Lsipfehlusg, die ia der Jugead vor eich gphoadcB weit« 
anschauliches Brosesse analytisch tofiaergGaan su Verfolges, Ak­
tuelle . aiwioklusgaa unterstreichen diese '^atmadigkait*
As dieser Üiello iaforsierea wir öoeh Überdies Mitgliedschaft in 
des «adere» go&ollsobaf tlicbco läassoßorgaslsa tieses s
%aW St SugßbÖrigkeit SSiSbrigea jungen aertctätigea m veraohiodouen 
gusellscbQftlichQa ilQßflQaoiganiaatioaoa ( i c  Klaimneiv' ■Jugonölicho mit Funktion in 41aaer Orgoniaöfcloö)
Veränderung der p o l i t i -  Kööaoßor^anieetlanant
aohen Orgsnlfliertbeit? FLGB BöP Z3*TöB GSf m: W
zvr* 21* und 25« Bobenajabr
----------- ;--  q r------ ■----     _ -------
{1> ® Ä SÄ «  99 (22) 93 {7) 2’  (2) 13 < 0) 11 (1> 1 (0)
(2) lalfc 21 J»8i£r iä Pi^ r* ö * ' , ,
25 2* ln ¥D3 und SUD 100 <22) 91 (4) 24 (4) 20 (11) 4 <0) 0
organ«
(3) *l!,2tBÄ  S feÄ . 95 t13i 37 (s> 19 (3) 6 <1 5 1 2 <«
(4) zw« 21 *u*25«B«t»3Be3ahr*
,-vW
aus PDJauageacbiadea, 97 (17) 77 (5) 29 (2) 4 ( 0) 14 (z) 3 (0)
nicht in SBB organ«
(5) bereits vor dexa 21« Be- '
i s (11) & (»  13 <°> 6 < 3514 ^ Ü
orgao
Der Grad der politisehen Grga&ialariheit der 29 jährigen Jun­
gen tferktätigen iß don gesellschaftlichen lianannaroaaiaatio* 
nö-o ist sehr untoraebiodlich* Boi einer komplexen A nalyga der* 
Lögtübendan Mitgliobocbaftea in Gon Uoßxmnorgsniaatlouc c FDJ, 
PÜGS, rn$ t m m , SS5? uad 28» (ihre. i^oboiggo--gtac-i3a--yäg«» 
aohaatjsbericfrt - ausführlicher änrgcstciitr) wird ßichtbar, csO 
cor örgsnisieraagsgrad der Jugendlieben, die «wischen des 21« 
utiü 2%  jueheasiabr aus der IDO öueaebiedea». vor allem aber 
deaer Jugendliches* die bereits vor des 21* Lebensjahr ausgs- 
schieden sind, deutlich gjsringer lat# 'Von der «ule tat genann­
ten Jatergruppo gehören die Geistes (drei Viertel) nur einer 
oder awei I^ssaaorganisatiößeD aa/^vwsHtor Jugendlichem -der 
U5.toä'^5>pew-^e-^'^^rossi$''tNigB@6SMd4e--«sia^»--drei odor 
vier Frosent von uibnsö sind ia keiner
der sechs IPieaesorQaülsatiOQoa organisiert» werden daasufolge 
voö deiner dieser Organisa tiea©u erreicht* Auf die Genamlgrup- 
pe der jungen Jerkiätigöö bezögen lat ein Prosa et ia keiner 
der genannten örganlsat icraer» organisiert. Bas stisöt :.it roprä« 
oentativos ir^baiasGa völlig überein* .
In der ^iarlamctastudLc 1920" hatten wir darauf verwiesen, 
de« diese kleine Gruppe Geaaaeb nicht tibereobes werden sollte* 
£s bandelt sich iaJ&iiä-Siaßstäb Jasßierbia um rund 17 000 junge 
erktätige mit suraoist wenig gefestigten politischen Grundpo- 
Sitionea#
Aufmerksam su regln trieron ist vor alles dio futaaohö, dad 
der ür|3ßisierungasraä <^ r m m  der PU ous^sschlcdcuon junges 
werktätigea im .FBGB mit ^ 2  frostest unter 4 m  -urchschnitt
unserer OcsaKitgruppe (90) und auch unter dem Gessmtdureb» 
schnitt der erfctatigeö in der OIH liegt (97*1 Brosent; s.
ED V .  1 ?* /1 3 * 4 * 1 9 0 2 , S .  9 ) .
Auch cor Qs^aisierußßagrsd der aus der FDJ suagenchieaeasu 
Jugendlichen ln der ^ SF liegt erheblich unter dem i’rc hechelt t 
der GoBeatgruppe* Von ihnen gehrten auch mit 2t Jahren nur 
77 Fressest der L3F an; 29 Present von Ihnen waren niemals DSP- 
Mitglied.
Wösentlich für die Bewertung der öersuatollenden Krgebaiaoe 
zur Haltung gegenüber der FDJ sind auch Veränderungen in uoc 
ob.lektiven Lebenobeilimrungc a dem Jugs ad liehen* Wir infosmiereu 
deshalb auch über des Paallieoatadd su Beginn und am Lade dar 
ön teraoohuag*
Bar Anteil dar verheirateten jungen Wexir&ftiig&n «flöhte edoh 
von 39 froseat hol das etwa fljabriesn auf 69 Bresont Bai den 
etee 25jäterlgoö* Um daß Linflaß dieser Veränderungen auf Ver­
änderungen ln anderes Leroicbon erkennen im können* wurden 
folgende SeilpopulaHoßen gebildet*
- Jugendliebe* dio mit 21 und 25 Dohren noch ledig sind
-  Jugendliebe* die iait 21 Jatem ledig* mit Jahron aber 
verboixötot oind (32 Fraaeat)t
-  Jugendliebe* die bereit» mit 2t Jä&ra» verheiratet waren 
und gu auafc a lt 25Jahroo sind (39 frosoai)*
Tabelle f  enthält die Antelta dieser drei tojppoa* differen-
Ebe bereit» (mindestes»») se it de» 21* Lebensjahr bootefet* Aus
daß von den konstant ledigen Jugendlieben und von denen» die 
swieehen dm 21* und 25* Lebensjahr heirateten* mit jg* dehnen 
noeh 67 Prozent dar aosohärent von jenen Jugendlieben,
doros Bbo bereits länger besteht, sind dagegen mit 125 Jabras 
m m  noch 55 Present ia der PU* Blösor Unterschied ist niobt
er seist ouf  %m&mtowSMo$ß bin* die fUr 
die Lrbaltuög des <b?geniflieruQ^gradeg is der FXJ bei d m  öl* 
teras Jabr^l^es beachtet werden isüaseaij tfir bocaaea öuf die­
se ZusaraosnbäxjgD noch einmal suröck*
2«6* Aktivität dar juoges werktätigen ia der' FXJ
Ausdruck aktiver i&terbelt ia, dar fU  uad äugle leb ein beafibr- 
taa Mittel der Aktivierung ist dis Übersabafe vpü serabnllebon 
sasa? E*altsieruisg der K0s^.f^rögraaggö*
$£b, M a u
g$a Seri 
isfervei:
alisbor durch dis. dun-
jbsib Ssitpsakt dar ersi 2s tearaueöuss»-
II« 2X1* differeajßiert nach der Ter- 
„tlaeaea temsisiertäeit w
1Tet3 s6**ttag der jssiiti-. Xsfar- 
sebas Organisiert beit ■ veil .
Ws» 4 m  21# trnd 25* X*ß~ 
besä4«br'
psrabaliehar Auftrag
wird ■ wxr-d Kols
gerc . uisgeris Auftrag
t W l . m U t
(1) mit 21 uad 25«Eahraa 
io 33$ -oaä 2PX3X orgwu
(2) mit 21 J. sor m m s 9 
























(3) mit 21 uad 25 Jahros 





(4) sffiiaobaa 21« aod 25* X



















(5) bereits vor 21* lebens- X 
Jabr aas 'XS0 aasgaaeble-ri 









Diese X»belle tat für die 0st«rsrupf*&'ßis folgt au taasai^ /foa 
des ^uögse Werktätigen* die mit 21 uad 25 Jahres sowohl ia dar 
£33 als auob ls dar 3*DJ ■ organisiert w*reo» fcattsa sum Zeitpuafct 
des X* Istrvaila (mit etwa 21 Jahres) iesgosamt 51 Eroseat 
aiaao persönlichen Auftrag iiros OT^ollektivs erhalte a« ^oat 
alle erfülltes. dioaaa Auftrag gero« Znm Zslt&mkt das XX« In­
tervalls (d*b# alt etwa 23 Jahren) gebt der dstall der Jugend­










e usgosöalt eine pers&alicbe ?B3-4ujfträge sehr ggat geeignet» 
ü ifffere asiort mit jadea Uifcgiloci au. arboitaa*
Tabelle 11« Scllnabcxs an d«n MltelJLc^ osr^ ai’aasaaluöeeQ der
FHJ suis Soitpankt dar drei Uut^ i^ uebuagßiutor-* 
vallö, diffcraasierrt cash der Yc&S3räaxuai& da? 
politischen ör^nloloriboit
V<jxäadöi*ao5 der politlocbon lator- Anteil der v^ igond lieben,
Qrgasisierthcit sy/lsches des . vall die" immer oder saistena
2t* und 25« Xateasiabr talXgaaac8a&& haben
(1> alt 2t und 25 Jahren tc I
SBB uad PBJ ergabislert jjr ^5
211
(2) mit 21 J* nur ia j?BJ, mit 2 71
25 J* in H5J tmd SSB örga*»- T1 q«
ciaiort ** ■.
121 St
(3) mit 21 u-od 25 Jahves w &  * *>5
- ia i?£3* nicht ln öBD erga~ TT 
nlslsrt 74
Z U  55
(4) swisoben 21* und 25* Be** I 4 3 '
booa3obr aas PBJ qgscö« -
ocblöden, nicht ia <i£B ^
orgEjnisigrt 221 10!
<5> bereite vor 21* üefcsae* 2 11
iahr aas FHJ m m m m m e * *  Tt 7
cca* siebt ia FSB «r^ aal*- f
eiart 222 0
Insgesamt geeoban rahm ia das Jahren 1376 bis 1300 sin Ictr&ch- 
lieber f?eil der PBJkllltglJLeder {ITntergnjppcm 1 M s  3) an den
Mitgllodarvorao^lttflga^ ihres FBJ-Äolloktivs tail* Blase generell
positiv© Wertung gilt jedoch fUr die verschiedenen OßtercEiippoe 
im unterschied lieben Meute»
äbgesohen von den H2J«^ itsllo£larti# die zwischen ihrem 21» und 
25* Lebensjahr junge Genossen mardoa (Untergrappo 2} »  geht die 
Soll nahm© an des FBJ-^ltgliodorvora<^aliiaäou ia allen Uütor— 
gruppea mehr oder wenige? stark surüok»
Besonder® stark rückläufig ist die ^ilsatsael^kifigkoit bei 
jenen Jugendlieben, die im Verlaufe der Bot©rsaobuns, ü«tw 
swiaohen ihres 21» uad^# Lebonß^öbr, aus dem Verbaad eua- 
scheiden, Ähnlich sie bei den persönlichen Aufträgen muß 
ela woobseisoitiger Busaoasahang setsoben suraokgöboadör 
S?o l In afanoi&uf igko i t uad dem Ausscheiden aas 4«? SBJ enge«
v t / M n d n
I m H O I I  t v w l n n l f
Bes geringer eardesde Bagageseet dieser Jugendlichen aa doa 
Vssbud äußert sich aus« ia Hlohtbösaob der Mldisimvtt1* 
Sendungen* das wiederum wirkt sieb ua^tostig auf die Haltung
und VGEP eitet der 
Ist üsre Gestaltung sollte ia den S itzes 
Verbundes größere Auftefcssiakeii
aus der m r  a**t~ 
gegeaguwirkt « tüsö kann* Bis positive ggadsae der Botelli-
wurden {üötergrupp© 2) , weist nach, daß mit asai^Mmmdem AXtar 
»lobt ssaasgBläaflg eia Hückgaag dar Seilnslts» aa des Mitglie-
Tab« 12t Teilnahme an den Zirkeln das HiJ-studlcniebra» sm 
Zeitpunkt der drei UntQraucimnö®intcrvalIo# diffe­
renziert nach der Vor&nderun£ des» politischen 
niaiortbcit
Terü&derasg dar politischen örgaai- later- 
siertbeli cwiscbon das 21» and 25* vall 
LebesadaJir
Aß teil des Jueondl*,
die tressr oder aesi- 
etens töilgaaoapoö 
haben
(1) Kit fl and IS Jahren la-6SD
and fwwBftliiiiaW!
stt £1 Jahren 
25 Jahren ln
in I BJ* mit 
“ 3BD orjsaüi-
(3) mit f t  Böd f f  Jahren ms? in 
2©J* nicht in SED organisiert
(4) swiacben 21* und25# Lebensjahr 
aus 283 auagoachiöden» nicht in
SB3B
<5> baroita tot
















Tä  Agn tell-t^NyB' CEZSlSfföQ t Hjn t^ Öi© J^ Stoj.1^
Xigung dar JTO-^ itgXiadsr an den Zirkeln Ober de® lER^Durob- 
schnitt (Ja ^tadionjabr 1970/79 aatoo lt* off i alsllor Statistik
de* Zeataealrataß rund 40 iroaeat dar XßJ-&itglie&Qr Bote der 
serfctStigen Jugend ss Studienjahr te il). is  dritten ShtaxieraöbiiBgs- 
Jahr (hei des 25JHhrigön) teirä dieser Burcfcaefcnit t swsrt nicht 
wfthy erreicht»
Auffällig lat wiedensa die van Unt^mäeUuscßbegian an deutlich 
eoringoro ToilncdoohSufi^celt jsaor Jugoodli^bea* die ssrleehou 
dos 21. m& 23» liobeßajöto quö dem VarteM ausBGbQläoo* Aber 
euch bei des Vsrh&aäBiaitgiloäern» dio jtmge Gacoasaa oisd "bm* 
purdac, goht die Wilsetm» mehr oder iToaigcr stark zurück*
Uloee Toddoas kaso aber cor richtig (Wertet oördGö ia Zuoscejod* 
bos^ slt ihrer Botöllig&üg an osdoroü Brnm u 3m  politischen 
acöuluag* instoocödcxo aa ^ arteiXöbrjatxr* Aus des x&oetialssiGn 
des drittes lotorvslls geht s*B*. hervor* öeB vaa des 
gliodom* die boreito mit $1 Jesses junge* Oesosae© maroo* 7S 
leasest a® ^ artoilöbrjsbr telloabcKa, 37 ^ rossest es des öebuloa 
dar fiasi&liätlcrehoa Arbeit und 41 ihoeKmt es dos aö&qreß Steaes 
dor politloobea ;<efeaX»ag* ^ites ©e%t sohas* ßad als bestirnter 
l’oll der' jusgsa OemNoaea dar
>natslssK* jsxtat*- loa gilt auch für jees ji
geedliehen dagegen* die mit 21 Jatees mm der I^J c&isgasebiedGO
Jaüroa mir 20 Prosasl es des schule m sasialißtischee Arbeit 
und iUof Irosont an anderen Wmmm- der 
lies© Angaben trelses öoöbdjitofcliGb auf die 
AaslaBS der &3telIXgsia& oa
iI£.!2K£l«
andere Kansas
fab. 13t Kemplaire Analyse der Skilaatee an vöi'scbioßösen 
Formen dar polltiacboa Schulung, <2if^oroösiort 
saob Ser Veränderung dar polü lachen -ör^nisiart- 
beit {nur III« Un t crauehungsintcröft 11 bei 25^äb-
riigoo diesen ^erfctätiGea)
Veränderung der polltlsobes 
örsssiaierihatt sv/iacben ösa 
21* und 25* bebensdabr
insahl der f s m a  politischer 
äcbulußg* es dooßß die Eu^psdli* 
ebes tellsohaGa -
0 1 - 2 .  3 4 x
(1) alt 21 und 25 «fotsroß 1b 
3*2 uad PB? organisiert
<2) alt 2% J« »  la FM, isit 
25 d. ia PiXS und $ m  or­
ganisiert
(3) mit 2t and 29 daftgen mir 
in wrn9 eicht la m m  er- 
ga nt sl art
(4) m i i m b o n  21« und 25* &a-
KsTffifeih’g» «Oft &QStfm~
schieden* Qiübt ia SED 
organisiert
<5) bereits vor 21« babea»-
labr a m  FM  auogoocble- 










28 13 14 1*33
1? 24 13 1*63
1t £ 0 e*59
6 l O  0,23
ü 0,31
lus der lu balle gabt hervor* dah 83 Swsittfc das jungen m&tmon
to»« 73 Prosaist dar PM-SSitgliader, dis ^unge -‘Qmo&om maeöes, 
sa einer oder mehreren Peraoc der politiaebsn -.nhuloag teilneh­
men gsgenöbar 40 Prosaist der engendllebon, dio nuoü mit 25 oah- 
ree ooeb der PB? sögeböroni bam* gogocUber map 21 Prowmat derer* 
die mit 25 datoraa aas das Yarbaoä croagoeobioeo» siodf uad 24
Probat 3saor Jagöödlioösa, die bereits vor dem £1* Bööans^ afcr 
aus des Verband auogoeebiodon w o a *  Damit wird socb eJmaei 
Oßteratrieben* dob die 'rfeivltftt der (kiüomon im Verband
ia besag auf die loeigmiog politischer laasiaiase ©eitauo bdbor 
ist, als allein a m  ihrer Datelligyng am P3Dd-ütudiefdsbr abge­
leitet »ordea feaasw las gilt saar aseb £ör die anderes ^uagoa
w s  
Blatt 3 V1
3t 4* 5)*Warfettlfcl^ as ü
Mtm n mXt dem &%tmmVQS .tfmxxsa 
stiebt* Offene iebtlleb sind vor alles? 
wls 3«*iö dugündlieb© £&r die & m\®asm i 
goMgoMG». werden böstoea, 62* vorselfclg
Xatsebrorea i^^eb^j^be3?iöiitcrö babea 
daatußg «lei* iuaötxiög voa itesktfeaaaa 
ilfcr die 
£ariaie?$«
Allerdings wordon bei 
ismiUge? «TuöQxsüiiobe es>~ 
UberXeguaaeö uotwnölg,
I politischer ^ ssataiaa? 
aus Sor tBJ ouüaohelticc*
wir beseita Uber die So-»
dar vp^ou liebes lt*~
ifetlVÖÖ .: jya»l«a < tman dfir
jto &»l& i^obgewioflan werSiQTdoO eis enger Zasocs- 
der $efel ia eiaa fi^ aiei^ iafctioa uad des? Aas- 
tt&uag voa FBd-i^ an&tiosoa ia der J&lßöseit boetobt* Sbaaslige 
^iodfea^oöktioaßre voedao sait eiaoa* aabrbatsea ^ braeboiaXiofc-* 
fe&it C^D 3?röBeoöO aindoatsiö ia einer Ser folgenden Wabigorlo«» 
de» ia der HJJ eiae ^ onUtloa ia Sbge&Swerbabd gasQb&a a m  Sa** 
durch - das sei höreoa?$öbübeö ~ ia ihrer gesamtes JröraUDliob** 
feeitööatwioklußß veraakacsiea» Toa dea Uttfpodlifihea ümgßmn* die 
als Pioaiero eicht in eine Faafetloo gcwöhfrfc surdea* worden S3 
troseat ouoh apötsr sie eine Fnaktioa im Ju^odvorbsaä auöübeo* 
Aas dieser aieat lobet es sieh* darüber atefbuSeakes« wie der 
Asteil dar 3cb£ier* eia wR&swl ihrer Zugötifö'igiöQl t sur ' 
argenieatloö wöifsteas einmal in eise ^ eslamsaktiaa 
trarSoo Cer betrugt etwa die 
tat er£ä3gr£ werden Udaate«
Aacb dis ^ rgabaiese dieser lötervallstudie bostäritos u m  ia Ser 
daß su£ diese Ssiso wertvolle Rm orm n der
d i r  * > S - ' ? « p C t c . W o r v .  '
. —  iait £? eaUrea baaarbia
P2J# yo» des ^uogoa E^rktätigou» die alsaoofe 68 ^ roseot in
i^ ia&iaxe alabt ' le ny**™™« « y  W W M r W n J t
Swosoat deutlich no&lge?« Uad m m  Ser a ^ a s l s M  Bliekr Achtung 
des SuaasaESßobäegeö seigt sieb« Sa$ von ü m  §mg&&imi£t8Mm®+ 
die £dt 23 dahroß csoii dar^BJ «sj^ shdroa, 44 .troaööt -&xm Pionier'»
fuaktioa hattest vos dasos aber* Sie aokoa früher auegooebieden 
waroa# cur 36 fxros&at« Bia ksrap loses Zuasacaeabüßga, die dureb 
die «aöl ia eioe ^ ieni<ö?^aai:tioa auagelöat weidea <cUlu darob 
die damit verbundoae übca-oolaae ^im-e.fear Vayuatwortü^^ ^egsettbor 
doo Eollaktiy) wlrSea bis ia die Ubbörea iitessgr^^wa blaelq» 





jpia Zusammenhänge 2»i80&$Q der politischen Orgaaisiortheit 
une Aktivität ia dar p ionicrorgasisotion tinö nachfolgend itx 
den.» 'J*jü sind enger, als citünsor varautöt wird« ido politi­
sche Aktivität ia dar -IMeroroanioation ist ia der Sat "die 
erste Etappe la dar politischen llograpfeie oioes Lenaohen* 
(£« Ä-üstacbov;) .
Ia Bahasa. 4er leisten Untersuchung bei der* etwa Sö^äbrigsö 
juGgßa iSi«3?l£t8tlßeö (1380) wurde ihnen die Jtosg* ver&clegt» 
bis su smleheea Alter man Ihrer Auffassung euch Sur H3J. esge- 
boi-ea oolXte*Dio folgeoeo Sa belle islorolort Uber die ärgst— 
siasci
Sab» 14 s Standpunkt der SSMbrisoa Jeagaa fter&ttttüaui cur 
Aitsragrenho dar Eitgllode obaöri 1» der Pi<o* dif— 
fereaslort .nach der Vco&Marttoc cter politischen 
Organisiertboi t
VtiMsdürung der p o l l t i -  Anteil der von den Jugend Heien 
sehen G r^ n islcrtb slt . eeü^rtenJQttnma^abQa, in 
snsiac&os cmi 21* um 23« Gruppen anaaiarougafäät 
LeboxaMobr bla su 13-24J. 25~3U«
tö J*
(1) «11 2t und 25 Jahrea
lö SEI? uad PüJ orgs- ■ t 
Meiert
(2) mit 21 a. mir in m .
mit 25 J« in m  und 4
S8S organisiert
(3) talt 21 u M  25 Jahren
mir ln PU, nicht ln 2
SED organisiert
(4) swlstobon 21« und 25« 
Lebensjahr aus PDJ aua« 0 
geschieden» nicht In
SBB meganiaiert
(5) bereits vor 21« Lebens—
Jahr aus 21$ eusge- <jq







G e s a  a t - g r u p p  o 3 25 72
Diese 2abelle Ist außerordentlich informativ* Bor JuksMver­
band kann von der ffataacbe aua^boa« daß auch bei den älteren 
Juf^ eod liehen die FDJ einen festen Platz in ifarera Denken ein- 
oitnrnt« Die ßehrhoit der Jugend liehen vertritt don Standpunkt, 
daß man auch alt 25 Jahren und darüber hinaus der FDJ aogehö- 
ren sollte« Des trifft seihet noch für den grüßten Steil Jener 
Jugendlichen su, die zwischen de© 21* und 25* Lobenajahr aus 
de© Jugend vor band auagesebiedsn waren« Hur von den s chon vor 
de© 21* Lebensjahr auegeschiedenon Jugendlichen geben mehr 
als die Hälfte eine vor de© 25« Lebenswahr liege ade Altersgren­
ze an*
Ähnlich positive Ergebnisse liegen auch aus anderen 3 tudien 
vor* So äußerten 1931 von einer größeren Gruppe saünniicher 
Lehrlinge 52 Prozent, daß oan auch mit 25 Jahren und älter 
noch ln der FDJ Mitglied sein sollte« Ton den in dio gleiche 
Untersuchung einbezogenen (männlichen) BOß-Schülern äußerten 
sich 70 Prozent in dieser Weise*
In der lotsten Untersuchung wurden außerdem amführlioher die 
Gründe analysiert, öledic Jugendlieben veranlassen, Mitglied
der FDJ su seih bzw« ihr nicht taehr angugeiiUrent Uber diese 
Ergebnisse informieren wir ausführlich ia Anhang*
Den objektiv bedeutsamsten Gründen der Zugehörigkeit zum sozia­
listischen Jugendverbaod wird auch subjektiv das größte Gewicht 
beigemosaen* die dolle der FDJ ©io Halfer und ifoa&freaorve der 
Partei« die Mitgliedschaft als Ausdruck der persönlichen x>oli- 
tischen Uber goumina«/Sinen hohen Stellenwert besitzt die &ög- 
liebkeit, sich in der PU den sozialistischen Klassenatandpunkt 
ansuoignon, ln der FDJ durch die Teilnahme an den ökonomischen 
Initiativen zvx Planerfüllung beitragen su können und sich ln 
der FDJ auf Fu&khionen im puaellschaftliehen Leben vorberoitan 
zu können* Diesen ‘Gründen stimmen allerdings von den PDJ-üit- 
glieöern, die mit 21 Jahren bereits Jung© Genosoen waren bzw* 
zwischen des 21« und 25* Lebensjahr in die Partei eufgenooaen 
wurden, deutlich mehr su als von den Mitgliedern, die den -Sog 
zur Partei noch nicht gefunden haboc*7l»io Begründung der eige-
aoo tiitgliodoobaft alt der Ifitgliecochaft dm* Freunde spielt 
eine uotergeordsoie Holle,
riebt weniger informativ lat die Uatersuööuag der Gräoöo 
dafür, nicht (mehr) der F3J aasugohören (ausf, ß* Tabelle 
5m  lafeaog).
im häufigstes wird als Grand des Jusosbeidena genannt, such 
ohne dio P U  ela alltgliohee Mitglied 4e» sozlaligtlachea 
Geoeilachaft worden su t&aaatu Soor ißt aus der Koriwla.tiou 
alt dom aozialiatieohoD Hlaasenstsadpuakt erkoanl^^daß 
ideologisch weniger gefestigte Jugendliche dieses örood et­
was häufiger zuatls&ea als gefestigte Jugend IJjq&o; dieses 
Grund äußert stor auch eine größere tnsabl sehr taraniöter Jun­
ser ■„ arktatlgetv' unter ihnen wach einig® Junge'Cenossaa* die 
nicht sehr der F M  oogobBresu/^&r AtutelmiMem&tsn&g mit des 
goo&sntes Grund 22uS'offh:ssicdjtIich graße Auftauplsramiceifr■ ge- • 
schenkt werden, wes» de«? Orgaalsiörungograä in der IM weiter 
erhöht werden soll*
Ein Vergleich lait den Ergetaiasoa dar ".arieiMntöstudije t975* 
läßt erkennen, daß dieser Grüne Mitte der ?öer Jahre einen 
Bsöcntliefe höheren Stellenwert eosou*- Er wurde mit Altticra& 
s© häufigsten genannt« Die Festigung des Vorlandes und die 
ürhöbang oolaer geao lleebaftliebes tsollung haben vermutlich 
mit da su boigo tragen, daß dieser Grund m  Sagii® der 30er 
Jahre nicht sehr so häufig genannt wird, -
Sabejsu ebenso oft wird als Gruad gemäßst, sich au alt für die 
flitarbolt Id .telM m  fühlen. Das Burobsohnlttjaaltor dar Jan- 
gen Werktätigen, dis nicht ©sie? iß der FDJ sitarbeiten, ist 
Jedooö nor wenig höher als das der Verbsnösnaifcglieder (25,1 
sagenübsr 24,7 Jahrs),- Unter des ousgeaefeiedeaes Jugaödliöhea 
ist ailordlnga der Anteil jo&sr dötitlieb höher» dis bereits 
z m  Seltpuafet der amten Ustersuohuög verheiratet waren und *<><h „
MeGfvarhöiratet aiöyCvgl,-naeb-4D-efe,9* 73 Prasset von ihnen 
sind verheiratet» 45 rros0nV bereits ©1t etwa 2t Jebranj deo- 
gsgeaabar sind 63 Prozent dsarFBJ-^ fitgiieder verheiratet, 33 
I-rosaot bereits mit etwa 2t Jahres) *^Sebr satosoMinliob be­
steht eis Suaassae&bsng zwischen de© bereits aehrgährlgop Be­








J3  ««4q @*»4 *3 H
v» q6 a
^rtaähDüsawert lat ia c icaoxa Zäw&mahaas die aus oiaer koa- 
jueaes ^aalyua »Her Grüado hervorßehösce "Xöisaoüe* asäl mir 
©ia Prosont cor Blohteii^liedor ihre Kiehtuliglledachaffc sur 
j?l>J «tMsehilcOllGb poXliiaca Mgxhadet (&*h* :;ur aieasa Gruisc 
£usfidci* lusd" aXiü «miereh1 ürtilke verneint) •
Ataeblietfeaä inforsiaraa »ir über die ITer&öderungea ia besag 
auf ei« gloatelXusg sar 203 swiseheö dem 21* uad 25* Gobemi- 
4aisr> geaesseo- au cor xusgrü&usg des ütoisoa, *£it£lied dar 
P£J su eetu*
Avo&te&$ßä& das St&Utts* Mitglied 4or PöX su acin, 
differaiasiert saeh der Tea&sdasttag der politisshca 
Örgaßieierifhatt
tferüssferuag dar poiitigobes later-Orgaüialör tbt» i t ssslsehec des voll
4äteil dar Jugendlißban 
ml%




(11 alt'21 uod 25 Safere® ia .2 ’ n 3
ZlZU usd F5J or^aalalart 'ix - 70 TO
X U -6Q. 10
(2) slt 2t J* aut? 1s J U f sit I m ö
. 25 J* ihl-DJ uad S2B arg*» XX 67 3
aiaiort m &5 . 2
(3) sit 21 uad £5J«fez*n mar X 50 14
1s #ß?* ©lebt 1b SüB or- XX 45 ■ 12
©eaigieri IXl 40 1*3
(4) ^wiacbcu 21* uad 25* Xe** I 33 Hbo ns Wahr um auegaoebia- IX , 33 2S
d«ot nicht tu m n ixtm uLa* XXX seböroa sieht mehr
der i£D4 #©
?e© dar viertsö Untergruppe -äfroiMipa« iriiers^Xegels die»« 
gK®to8ie»e «jnt.. stark jsuftj&iMrttet«. .?sbfe&Meahelt m t  d«a - soslail-» 
gtlgehea dagepdvorbaod* Sie lat famvoadaim stark eateiökaii bei 
da© J^*4Eltsll«d«ra» die 4d©s0 GehössoB sind bat?« 4dns« Gesoo—
-aaa wur&ee* Bei letzterer* aiaatdar iateil dar dit^Iieöer alt 
starker ?ltf*?8rbuQd&aheit aaeh dem 21* I^beaa^ahr sa^ar aoob 
leicht su) sie errelches schließlich da« Zimt®lIurubßiyeau 
4o©er die bereits seit des. 2t* ^aaeaajaiac deas
Xarteikers ia der 2&j angehören*
Äiioii bei den nicht dar ßSD engehörenden ?DJ-ilitgliodarn 
(Cotergjt'uppo 3) lat dar 3,stell dar dugoad Hohen mit stark 
ausgeprägter ‘^•J-Verbusdeakeit verbaltaiaiaäBig bock« die­
ser Anteil geht allerdings owiacbeu des 21« uad 25# Ueboaa- 
3abr deutlich curUek# Bor Susonmenhang alt der bei diesen 
Slitglisderu erkennbaren geringer ueräondea Aktivität la 
Verband (üteilnabsje an den Iiitgliederveraainniuageu, aa Stu­
dienjahr, persönliche Aufträge usw*} ist avicoat# £aa gilt 
noch stärkör für die Mitglieder, die syrisches dcaa 21* uad 
25* Lebensnah!* aus dem Vorhand auaccboiden (Untergruppe 4)* 
Aua sablreiohen Urrtersucbuß^en gebt-- gana eindeutig hervor, 
dad die Haltung der Mitglieder siaa Verband nicht allein von 
ihren politischen Grundpositionon beatlnsat wird, scodorn 
auch davon, wie slo & m  Verband ia ihren politiacbon Grund­
kollektiv erleben, wie sie des tägliche Aaboa ia ihren SoX- 
lektivoa selbst aktiv alt gestalte« können*
3* Zwmmma&Bmtng und Bopfflhlungon
3,1* Bia Lrgebnlsso dieser Intervallstudie bei jungen Werk­
tätigen bestätigen nachdrücklich die JSrgebnisae und 
Erkenntnisse bisheriger Untersuchungen Uber die engen Wechsel­
beziehungen zwischen politischer Grgonialertbeit, sozialisti­
schem Klasse nbewuiitse ln and gese lloohaft lich«r Aktivität#
Hohe politische Orgonisiortheit dar Jugendlichen is t eim ent- 
ocheideiide Bedingung für die Verwirklichung der vom %* Partei­
tag der SKB gestellten Aufgabe, die komm»n ig tlaebo Erziehung 
der gesamten dhgend auf höheres) Biveaa wo iterzuführöö«
Wie auch diese Studie zeigt, sind hierfür gute Voranssetzunge □ 
gegeben# die jedoch noch benähter garaitsi «erden müssen«
In den untersuchten Altersgruppen der junges Werktätigen be­
stehen noch erhebliche Beaexven hißalofcilteh der politischen . 
Organisierthait ist dugendverbeod, die durch eine noch konse­
quentere Durchsetzung verbogener Beschlüsse snr Arbeit mit 
den älteren Jugendlichen]eracfrlosesn «erden können*
3« 2» Biss wesentliche Form der Führung des Gugeodverbendas
durch dis Partei ist die aktive Arbeit der jungen Genos­
sen in den FBMtollek t iveo« Die Studie macht sehr überzeugend 
sichtbar# daß die jungen Sommaniaten in den Bslben der FDJ 
ihrer besonderen Versntwortung gerecht werden. Staaetzen die 
Saüstäbo fBx revolutionären Sinssts und ifttm
Verantwortung« Me meisten von ihnen sind zwischen ihrem 21« 
und £5# Bebens jahr deutlich in ihrer Ideologischen Entwicklung 
voreagekaBswn* Bis übergroße Mehrheit der jungen genossen fe­
stigte ihren sozialistischen Klasse«Standpunkt und erhöhte ihre 
geseilsefcaftiiöhe Aktivität* Ms g ilt euch für jene jungen Werk­
tätiges# dis im Verlaufe der Untersuchung junge genossen wur­
den* sie waren besonders bemäfcfc, sich des Vertrauens sürdlg zu 
erweisen# das ihnen mit der Aufnahme in die Partei dar Arbei­
terklasse erwiesen morden mar« Aus ihren Ergebnissen kann zu­
gleich auch entnommen «erden, daß sie besonders stark gefordert 
und dadurch in ihrer ideologischen Entwloklung gefordert wur­
den«
Wie im Verband Insgesamt waren auch die meisten der in die 
Studie oinbczogonon jungen Genossen gewählte Funktionäre der 
FDJ« Allerdings gebt der Anteil der jungen Genossen, die FDJ- 
Funktionen ausüben, zwischen dem 21« und 25. Lebensjahr deut­
lich zurück (von ursprünglich 70 Prozent auf 56 Prozent), ob- . 
wohl sich öl0 Gesamtzahl!der jungen Genossen in dieser Zeit 
erhöht (von 19 auf 3t Prozent). Wahraohelnlioh hat ein Peil 
dieser jungen Genossen Aufgaben außerhalb des Jugendverbandea 
übernommen, darunter auch Funktionen ln anderen Massenorgani­
sationen (äas wird gegenwärtig geprüft)» Die erwähnte Pendenz 
kann sine Besonderheit unaerer (aicbtrepräsentativen) Popula­
tion sein. Empfehlenswert wäre, in einer größeren Gruppe (im 
Rahmen einer KreisOrganisation oder oinee Kombinates) durch 
eine altersmäßig differenzierte Analyse der Aktivität junger 
Genossen ln dar FDJ zu klären, inwieweit die verallgemeinert 
werden muß und welche Konsequenzen sich daraus ergebend
3*3. Die überwiegende Mehrheit der jungen werktätigen besitzt 
eine klare Haltung zur Freien Deutschen Jugend, Der Ju­
gendverband nimmt einen festen Platz im Denken und Verhalten 
der meisten von ihnen ein« Die positive Grundhaltung zur FDJ 
widerspiegelt sich sehr deutlich ln den Antworten der 25jähri- 
gen Jugendlichen auf die Frage, wie lange man dem Jugend ver­
band angehören sollte« Die Mehrheit vertritt den Standpunkt, 
daß ein Jugendlicher such mit 25 Jahren und darüber hinaus in 
der FDJ sein sollte. Überlegungen, die Mitgliedschaft in der 
FDJ bis zur Grenze des Jugendalters zu erhalten und noch effek­
tiver für die kommunistische Erziehung der gesamten Jugend zu 
nutzen# besitzen u.£. eine feste Basis# Darauf weisen auch 
Ergebnisse anderer Studien bin«
Die positive Grundhaltung zur FDJ kommt such in den Gründen 
der jungen Werktätigen fü^ihre Mitgliedschaft zum Ausdruck«
Fs dominieren klassenmäßige Begründungen} die Mitgliedschaft 
als Ausdruck der eigenen politischen Überzeugungen} die Mög­
lichkeit, sich in der FDJ den Klassenstandpunkt aneignen und 
aktiv tätig sein ZU können, die Rolle der FDJ- ala Reifer und 
Kampfreaerve der Partei.
Die Identifikation mit dom Jugend verband äußert sieh nicht 
sulotat in der aktiven foilcainao vieler Mitglieder - vor al­
lem der jungen Gesessen — m  Leben des Verbandes« In dieser 
Aktivität festigen sich zugleich Ihre Identifikation alt dem 
Verband und ihr ~»tols» Mitglied der FJXf zu sein*. Aktivität Im 
v*n*hand und Haltung mm Verband stehen ls  enger S«ohaeI«firkusg*
3*4* Die Insgesamt sehr hoch cinsuaobätsende Grundhaltung
gegenüber dar VBJ stobt bei einem Seil der junges Werktä­
tigen iß Widerspruch su ihrem vorzeitigen Ausscheiden aus den 
Verband« Der Grgo oisierungsgrad in der P U  betrug bei den 21« 
jährigen jungen 3erktätigon aöch S7 Prozent, bei den 23jähri­
gen 76 irosent, bei den 25jährigen nur noch 55 Prozent« Vor al­
lem zwischen dem 23* und 25« Lebensjahr ist ein starker Rück­
gang m  vorsGicböon* Hund 13 s rose nt waren bereits vor dota 21« 
Lobonajabr aus dar PLJ auagosohladen (nur etwa ein Präsent ge­
hörten der FDJ niemals sa)* Aus den Gründen der ausgeoohiadossa 
Jugend 11 oben für ihre Hichtmitgliodschaft geht ganz klar hervor, 
daß politisch© Gründe eia© uutargeordcato Hollo spielen« Darauf 
wlason auch etwas zurückliegende repräsentative Untersuchungen 
bin ("Parloaeatant dio 1375**)» AusschlieBHoh politiaohe Grande 
für ihr Ausscheiden gab nur* rund sie Prozent der Jugendlieben 
aal Größere Bedeutung besitzen Gründe« die deutlich auf die da­
hinter liegenden Veränderungen in den objektiven nebeaabediegun- 
gen blnwaisea, nicht aale tat auf Veränderungen, die mit der 
Gründung oißor eigenen Psailie, mit der Geburt von Mindern» der 
Hinrichtung einer eigenen Wohnung usw« susntsaonbängQo« Bast 
sooi Britto 1 der Lichtmitgiieder begründen ihr Ausscheiden damit, 
seitlich m  sehr belastet su sein hm» sieh *su alt" für die FDJ 
su fühlen (obwohl die außgoeohiodeoen Jugoadlichen keineswegs 
wesentlich älter als die Mitglieder sind!)* Wie die rgobnioae 
der Studie ausseiaen» erhöhte sich der Anteil der Verheirateten 
von 33 Proaent hoi den 21jährigen auf 63 Prosen! bol den 25jäh­
rigen« Hund cool Drittel der 25 jährigen haben eigene Kinder« Auf 
mögliche Einflüsse der veränderten Lobonasituation weist ins­
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die P U  slar jünger® VcrbeödaBitgliecJor*
Offensichtlich buö Setzt noch intoacivor daran gearbeitet wer­
den, diese CTiöntlörungen an Ser Baals de« Yorbaadea, ln des 
Gruppen uad Grundcargaalsattonein, durofezuaot so n. Die Befafrfmasg 
Oer /reaBhlten Funktionäre zur Aktivierung aller Mitglieder lat 
and bleibt ein entsöbeidendea Kettenglied ln geaccaton Ensaabl« 
der su lösenden Aufgaben» Der persönlich© FDJ-duftrag e*B« , 
Isens ela sehr wirkaan»e Mittel zur Alrfcivl«rang aller Mitglie- J 
dar sein« Bas lat aus iirfbbruügQn doa Yerbandes (ln der £olt 
der Vorbereitung dar WeltfOatopiel© ln Berlin z«£« batten et«* 
m  90 Brokat der Mitglieder einen Yeröendaauftraß) ebenso 
bekannt wie eua vöraohiedsaon tfnteruuotmagen des 2U* Ob er 
tkiso goleb© WirkssEJkölt erlangt, bängt iedoob ln ©roter Linie 
von das Fähigkeiton der Haltung ab« richtig jalt Oleosa Mittel 
au erbe lt oo.
Bann unaoran Ergebnissen zufolge gegensörtis au waaigtait 
persönlichen Aufträgen gearbeitet wird (vgl« dazu suoh die 
Ergebnisse einer £I®*repriis9rttQtiven Studie bei aäonlioben 
Lehrlingen) ,v damit wertvolle 31 ofluGödgllcfekotte n ungenutzt 
bleiben, dann liegt da« u#K* auch daran, dab viel# Leitungen 
die Potenzen persönlicher Aufträge entersefaötzoo und Öl© Art 
und Viels® Ihrer Vorbereitung« Vergabe, Kontrolle und Abrechnung 
nicht genügend fcoberroebeo« Mir atSobten danaa erneut die bo- . 
roltc ln den Katerlallen der •PnrlaaontafftudIn« enthaltene 
Sopfehlrmg unterstreichen« die positiven ^fabruageo der Ar­
beit xalt persönlichen Aufträgen {«iöaobliößXloh der Brfatarun- 
gen de« Kossosol) «u einer *r«tfcoäik» dar Anwendung dieses Mit­
tels nur Aktivierung suaanaoasufaggga und zu popularisieren.
Ähnlich# uborlöguögeö sind auch ln bezug auf dl# Gestaltung 
der Eitgliödervoröaiaalungön und der Sirkel junger Sozialisten
erfordorlich. Ile fUr 19S3 vorgesehene tTntermichnng zur cassen- 
politisobes Arbeit dar I0J ist in dieser niobtong angelegti
Ihre irgebnissö werden es gestatten, konkreter# L5#ungpovor- 
schlüge susauerboiten»
3.5. A m  den Brgebnlssoa geht hervor, daß wichtige Sntachei- 
dünget» über des Organiciorocgegrcä der 24- und 253Sbrigea 
io der PU, Uber ihr engagiertes Mitwirkung a» der Lösung der 
Aufgaben des Verbanden, nicht erst in diesem Alter fallen» Aua 
der VerbasUspraxis and m m  anderem B&tarsaehnngca wiesen wir 
s*B«, daß vom Niveau der FU*4rh©lt ia der-Seit der Berufsaus­
bildung wesentlich mit abkängt, ob die Haltung des Lehrlings 
su seiner Organisation ao gefestigt wird, € m  er euch als Jun­
ger jPaoMrbeitor gern und aktiv in der P3J sitarbeitet (vgl» 
Boktasrnte der 3*' Ze&tralratatagasg 137!$* Auch eisige Ergebnis— 
09 dieser Studie- (sie sind nootr gsfcsälicBcr awssut&rtes) weisen 
ia dieso Lichtung« Soohmls bervc&ttebes möchten wir aber auch 
die Tatsache, daß- sieb die Entwicklung der Aktivität i® Jugend— 
vorbead bla ln die Seit der Su^ebör 1 plrc 11 gar PiozlerorjKaciga- 
tloa eurückverfol^gn läßt» 3aMt werden Aussageu früherer Unter— 
euebuagoa gas tütst, über die ausführlich ln des Hoterlallen der 
PertaeatastuÄle informiert wurde»
Bla Zuaassaanbäage zwischen der politischen Orgsaislörtfaelt und 
-Aktivität ia dar llonierorganlsation und später in- der PBJ sind 
enger als oft noch asgesoasaio wird» .Bas heute in seiner gensea 
Tragweite su erkennen und planmäßig su nutses, könnte atrategi- 
sehe Bedeutung für die folgenden Jahrgänge von PU-^itgliodern 
haben* Es gebt dörua, die bisher mehr oder weniger spontan wir­
kenden Zusamaoohängo bewußte rar \firkung zu teiagftb* InobesoD- ■ 
dere in zwoisrloi Hinsichts
£iiaml dadurch, daß die lösafel der Schüler siol^richtet erhöbt 
wird., die während der Seit ihrer SugefeSrigkeit sur Ilonierorga- 
nisation Biaktioaen susäbea 'und. ta&t konkrete Varentworteos ge­
genüber ihre® Kollektiv itbaxweh&föa» tJaseren Z&'gobntssoö. sufölgö 
wird otwf die IMlfic der Pioniere ein- oder mctesaXs in Punktio­
nen gewählt* Vorschläge dazu, wie das erreicht werden könnte, 
haben wir ia dos* Barlotaoaisgiudie unterbreitet (z*B* durch atür— 
karo Arbeit mit den Fioaierhstgadea, Kossaiasloastätl^ralt usw»)« 
Sua anderen sollten Überlegungen aogeotollt wsrdoc, wie die Bio- 
nlorarfccit noch Intensiver dafür genutet werden kbtmto, uu sqp-
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1kx. «• ♦ UA. iuspr&guß^ mmciiieä&t&r Gründe» dafür# MitsXl&ä dar P&Tsu ssiö, dlfferdösiari ooob Gor Yt^nckmiog dar 
politlscboa Ctegsoisiartboit
iJntor^tppa dar politische« 
ör jpa i3-ifl iörtfaa it:
■ (1) « mit 81 o&d 25 dohraa is 
S55 3Sü »I>J 03?^ ai.si«i»t 
<£/ «* «sit 81 4# trar xu ^ 0ü# alt ■ 
85 0# iö F3J und dSJJ orgs-
(3> - s r r  «nö 85 . Js&reu uur
ia PU, «iaht ia SSE Qgf&~ 
aisi*rt
Gründe «2««* Mitsllad- 
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PSJ dam soalaUsvi^cijau 
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Sfeilmta an Ahtiooe-ö m ä  
Initiativ«« uia ll&wv£gß~
boo bocsar ,erfülle« feaan
«eil ich mich in Ger P U  
darauf vorberextou dauo,
©iisa vca^ atöcc.’taa^övolle 
l^or&tio« im eeoelioobeftl# 
laboa a& übcraoiinjen
CD 63 25 12
(8) 57 28 15
D) 24 30 46
Qm* 40 £3 38
C D 53 33 2
<2) 54 3? 3
<3> 15 50 25
C D 44 . 46 tö
(2) 4t 43 16
<3> 12 43 45
Gea* 85 45 30
C D . 32 . 50 10
(2) 33 38 23
(3) tt 42 47
Goa* 21 43 36
(1) 33 42 25
(2) 23 41 . 30
(3) 12 26 68
Ges* 20 33 47
GrUnde der Mitglied- Untergr# Grad der Zustimmung Ableh—
schaft in der FDJ der pol# uneinge- einge- nung
Organ# schränkt schränkt
TSHIL ICH UZ der FDJ (1) 28# 55 17
Antwort auf meine poli­ (2) 28 46 24
tischen Fragen erhalte (3) 11 40 49
Ges# 19 46 35
weil meine Freunde auch 4D 8 12 80in der FDJ sind (2) 7 24 69
(3) 12 15 73
Ges. 10 16 74
weil ich keine Schwierig­ CD 1 3 . 91
keiten im Beruf haben (2) 2 15 B3
möchte C3) 10 31 59
Ges# 6 22 62
£sicht
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